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Ausbau-, Finanzierungs- und
Abstufungsvereinbarung

der K 45 zwischen Nierstein und Schwabsburg im
Landkreis Mainz-Bingen

zwischen

dem Landkreis Mainz-Bingen, vertreten durch den Ersten
Kreisbeigeordneten,

nachstehend „Kreis“ genannt

und dem

 Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, vertreten durch den
Dienststellenleiter des Landesbetriebes Mobilität Worms,

nachstehend „Landesbetrieb“ genannt

und

der Stadt Nierstein, vertreten durch den Bürgermeister,
nachstehend „Stadt“ genannt

Vorbemerkung

Die Kreistrasse K045 im Landkreis Mainz-Bingen beginnt an der Einmündung der
Kreisstraße K038 NK 6115 009 Station 0+000 in Schwabsburg und endet an der
B009 NK 6116 356 Station 2+598 in Nierstein.
Die K045 soll abgestuft werden, da hier nur die Verbindungsfunktion zwischen
Nierstein und dem Stadtteil Schwabsburg besteht. Die Stadt Nierstein ist über die
B009 an das klassifizierte Straßennetz angeschlossen, der Stadtteil Schwabsburg
über die K038. Demzufolge ist gem. LStrG kein weiterer Anschluss über eine
klassifizierte Straße erforderlich. Auch wird die K045 parallel zur B420 geführt, über
welche der überörtliche Verkehr abgewickelt wird.
Vor diesem Hintergrund ist die Abstufung der K045 vorzunehmen.

Zur Regelung der mit der Realisierung des nachstehend beschriebenen
Abstufungskonzeptes zusammenhängenden Fragen schließen die Parteien
folgende Vereinbarung:
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§ 1 - Grundsätzliche Ausführungen

(1) Der betreffende Abschnitt der K045 führt von Schwabsburg von Station
0+000 ab dem Kreuzungsbereich K038/K045 (NK 6115 009) in Richtung
Rhein und endet dort in Nierstein an der Einmündung B009/K045 (NK 6116
356) bei Station 2+598.

Der Abschnitt erfüllt nicht mehr die Voraussetzungen für die Einstufung als
Kreisstraße nach § 3 Landesstraßengesetz (LStrG), so dass die Straße kraft
Gesetzes (§ 38 LStrG) zur Stadtstraße abzustufen ist.

Die Stadt ist grundsätzlich bereit einer Abstufung zuzustimmen, unter der
Voraussetzung, dass durch den Kreis die Sanierung innerhalb der Ortslagen
Nierstein und Schwabsburg erfolgt.

(2) Im Rahmen des durchzuführenden Abstufungsverfahrens ist der Abschluss
einer Vereinbarung zwischen dem Kreis und der Stadt erforderlich, in
welcher die Ausbau-, Finanzierungs- und Abstufungsmodalitäten zu regeln
sind.

§ 2 - Bauverpflichtung des Landkreises
sowie Übernahme durch die Stadt

(1) Der Kreis erklärt sich bereit folgende Baumaßnahmen vor Abstufung
auszuführen:

 Sanierung der Ortslage Schwabsburg im Bestand, Stat. 0+000
(Kirchstraße) bis 0+728 (Ende Ortsdurchfahrt)

 Sanierung der Ortslage Nierstein im Bestand, Stat. 1+451 (Beginn
Ortsdurchfahrt) bis 2+136 (geplanter verkehrsberuhigter Bereich)

 Errichtung einer LSA im Engpassbereich von Nierstein (jetzt
provisorische LSA)

 vollständigkeitshalber:
1) Der Bereich zwischen Nierstein und Schwabsburg und zwischen

Marktplatz und B9 wurde bereits durch den Kreis saniert.
2) Den Bereich ca. ab Einmündung Fronhof bis Einmündung

Langgasse will die Stadt verkehrsberuhigt gestalten.

(2) Die Stadt erklärt sich bereit den Streckenzug der K045 zwischen der K038
und der B009 in ihre Baulast zu übernehmen, unter der Voraussetzung, dass
der Kreis die Baumaßnahmen unter (1) durchführt, sowie die Pauschale für
unterlassene Unterhaltung im geplanten verkehrsberuhigten Bereich zahlt.
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§ 3 Abstufungsanordnung

(1) Der Stadt ist bekannt, dass die K045 zwischen K038 und der B009 nicht die
Voraussetzungen für die Einstufung als Kreisstraße erfüllt (§ 3 LStrG), so
dass die Straße gemäß § 38 LStrG zur Stadtstraße abzustufen ist.

(2) Nach Fertigstellung der durch den Kreis auszuführenden Baumaßnahmen ist
der Straßenabschnitt daher nach § 38 LStrG zur Stadtstraße abzustufen.
Der abzustufende Streckenabschnitt der K045 beginnt bei NK 6115 009,
Station 0+000 an der Einmündung K038/K045 und endet bei NK 6616 356,
Station 2+598. Die Länge der abzustufenden Strecke beträgt somit 2.598m.

(3)  Die Stadt und der Kreis erklären sich übereinstimmend mit der Abstufung
dieses Streckenabschnittes der K045 zur Stadtstraße einverstanden. Die
Stadt wird diesen Straßenabschnitt in ihr Eigentum übernehmen. Ein
finanzieller Ausgleich zwischen Stadt und Kreis für unterlassene
Unterhaltung erfolgt für den Bereich, den die Stadt verkehrsberuhigt
gestalten will. Zur Festlegung erfolgt ein gemeinsamer Ortstermin zwischen
Stadt, Kreis und Landesbetrieb. Auf Grundlage der Begehung wird durch den
Landesbetrieb die Pauschale berechnet. Die Pauschale beträgt 23.200€.

  § 4 Grundbuchberichtigung

(1) Die Stadt erklärt sich bereit, das Eigentum an den Straßenflächen der K045
zu übernehmen. Zu diesem Zwecke wird die Stadt nach rechtskräftiger
Abstufung die nach §§ 31, 32 LStrG erforderliche Grundbuchberichtigung
beim zuständigen Amtsgericht beantragen.

      § 5 Unterhaltung

Nach der Fertigstellung der Kreisstraßenbaumaßnahmen im Auftrag des Kreises,
bleibt die Unterhaltung bis zur Umstufung zur Stadtstraße beim Landesbetrieb.

Nach der Umstufung geht die Unterhaltungslast auf die Stadt über.

§ 6 Zeitschiene

(1) Die Baumaßnahmen des Kreises sollen ab 2025ff durchgeführt werden.

(2) Die Umstufung zur Stadtstraße soll zum nächsten 1. Januar des Folgejahres
nach Beendigung der Bauausführung der Kreisbaumaßnahmen erfolgen.
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§ 7 Verkehrsberuhigter Bereich

Die Stadt will den Bereich Fronhof bis Langgasse verkehrsberuhigt gestalten.
Dies soll unmittelbar nach dem Abschluss der Bauarbeiten an der Einmündung
B420/ B009 erfolgen.
Der Kreis erlaubt der Stadt in diesem Bereich bereits vor
Abstufung bauliche Änderungen auf ihre Kosten vorzunehmen. Die Planung der
Änderungen sind dem Landesbetrieb zur Genehmigung vorzulegen.
Baurechtschaffung erfolgt durch die Stadt. Die Unterhaltungslast und die
Verkehrssicherungspflicht für diesen Abschnitt geht auf die Stadt über.

§ 8 Schriftform

Änderungen und Ergänzungen zu dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.

Die Vereinbarung wird 4–fach gefertigt. Der Landesbetrieb erhält 2 Ausfertigungen,
die Stadt Nierstein und die Kreisverwaltung Mainz-Bingen erhalten je 1
Ausfertigung.

Vereinbarungsunterschriften

Für den Landesbetrieb Mobilität Worms: Für die Stadt Nierstein
Worms, den Nierstein, den

Dienststellenleiter (Siegel) Bürgermeister (Siegel)

Für die Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Ingelheim, den

 Erster Kreisbeigeordneter (Siegel)


